Nach § 44 Abs. 2 des Kirchengesetzes über die evangelischen Friedhöfe (Friedhofsgesetz ev. - FhG ev.) vom 29. Oktober 2016 (KABl. S. 183; KABI. 2017 S. 234), hat der Gemeindekirchenrat der Evangelischen Kirchengemeinde Müncheberger Land, Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree am 08.05.2018 für die  evangelischen Friedhöfe in Dahmsdorf, Eggersdorf, Müncheberg, Münchehofe, Obersdorf und Schönfelde die nachstehende 

Friedhofsgebührenordnung

beschlossen. 

§1

Ruhefristen
Die Ruhefristen werden wie folgt festgelegt:

1. für Erdbeisetzungen auf 25 Jahre,

2. für Urnenbeisetzungen auf 25 Jahre.

§2

Gebührentarif

1.
Grabberechtigungsgebühren 

Erwerb des Nutzungsrechtes einschließlich Wassergeld und Friedhofsbewirtschaftung für die 

Dauer der Ruhefrist:

	1.1.
	Reihengrabstätte (nur Einzelgrabstelle)
	480,00 Euro

	
	
	

	1.2.
	Wahlgrabstätten
	

	1.2.1.
	Einfach-Grabstelle
	600,00 Euro

	1.2.2.
	Zweifach-Grabstelle
	1200,00 Euro

	
	
	

	1.3.
	Gräberwiese 

einschließlich Instandhaltung und Pflege durch die Friedhofsverwaltung
	

	1.3.1.
	Einfach-Grabstelle
	975,00 Euro

	1.3.2.
	Zweifach-Grabstelle
	1950,00 Euro

	
	
	

	1.4.
	Urnenwahlgrabstätten für bis zu 4 Urnen, 1 x 1 m
	300,00 Euro

	
	
	

	1.5.
	Urnengemeinschaftsgrabstätten 

einschließlich Instandhaltung und Pflege durch die Friedhofsverwaltung 

Wir unterscheiden in pflegefreie Urnengemeinschaftsgrabstätten
	

	1.5.1
	mit Stele = Namensaufnahme auf der Stele hat durch die Kirchengemeinde zu erfolgen
	490,00 Euro

	1.5.2
	mit Grabplatte = Anfertigung der Platte hat durch die Hinterbliebenen zu erfolgen
	400,00 Euro


Bei Wahlgrabstätten besteht die Möglichkeit der Verlängerung des Nutzungsrechts über die Dauer der Ruhefrist hinaus. Der Nachkauf des Nutzungsrechtes nach Ablauf der Ruhefrist hat für mindestens 5 Jahre zu erfolgen.

Die Grabberechtigungsgebühr für die Verlängerung beträgt 1/25 je Jahr für die jeweilige Grabstätte.

Das Nutzungsrecht an einer Reihengrabstätte kann nicht verlängert werden.
2.
Leistungen bei Trauerfeiern

	2.1.
	Aufbahrung in der Kapelle auf den Friedhöfen 

Obersdorf und Dahmsdorf
	25,00 Euro

	2.2.
	Aufbahrung in der Kapelle auf den Friedhöfen

Eggersdorf und Müncheberg
	40,00 Euro

	2.3.
	Aufbahrung in der Kirche auf den Friedhöfen
Münchehofe und Schönfelde
	40,00 Euro

	2.4.
	Läuten
	10,00 Euro


3.
Grabmäler, Einfassungen und Bänke

	3.1
	Für die Genehmigung zum Aufstellen von Grabmälern, einschließlich der Überprüfung auf Standfestigkeit und Entsorgung nach Ablauf des Nutzungsrechtes
	

	3.1.1
	für stehende Grabmäler
	

	a)
	bis zu einer Breite von 0,55 m
	85,00 Euro 

	b)
	bis zu einer Breite von 0,80 m 
	100,00 Euro

	c)
	bis zu einer Breite von 1,60 m
	130,00 Euro

	d)
	bei einer Breite von mehr als 1,60 m
	160,00 Euro

	
	
	

	3.1.2.
	für liegende Grabsteine
	

	a)
	bis zu einer Größe von 0,50 m²
	50,00 Euro

	b)
	bis zu einer Größe von 1,00 m²
	60,00 Euro

	c)
	bei einer Größe von mehr als 1,00 m²
	70,00 Euro

	
	
	

	3.1.3.
	für das Aufstellen von Holzkreuzen und 

das Anbringen von Denkzeichen
	13,00 Euro

	
	
	

	3.2.
	Für die Entsorgung von Grabeinfassungen
	20,00 Euro

	
	
	

	3.3.
	Für die Genehmigung zum Aufstellen von Bänken, 

Hockern, o. Ä.
	20,00 euro


4.
Verwaltungsgebühren

	4.1.
	Gebühr für die Umschreibung des Nutzungsberechtigten
	15,00 Euro

	4.2.
	Für jede weitere Bearbeitung
	15,00 Euro


5.  Erhebung einer Gebühr bei frühzeitiger Auflösung eines Grabes

Werden Gräber vor Ablauf der Ruhefrist aufgelöst, sind für die Nichteinhaltung der Pflege für die Grabstätten 1/25 je zu bezahlendes Jahr vom Preis eines pflegefreien Grabes zu zahlen. Hierbei wird unterschieden in:

	5.1
	Urnengrabstelle
	16,00 Euro / verbleibendes Jahr

	5.2
	Einzel-Erdgrabstelle
	39,00 Euro / verbleibendes Jahr

	5.3
	Doppel-Erdgabstelle
	78,00 Euro / verbleibendes Jahr


Das Grab wird in ein pflegefreies Grab umgewandelt, der jeweilige Grabstein verbleibt bis zum Ende der Ruhefrist auf dem Grab (siehe Friedhofsordnung vom 23.05.2016, Pkt. IV, a, 3).

§ 3

Gewerbliche Leistungen

1. Für nicht in dieser Gebührenordnung aufgeführte Leistungen gewerblicher Art (z.B. Gießen, Sauberhalten, Bepflanzen) richtet sich das Entgelt nach einer besonderen Entgeltordnung bzw. dem Angebot der Friedhofsverwaltung.

2. Für das Aufstellen von Grabmälern gilt das „Merkblatt zum Aufstellen von Grabmälern auf den Friedhöfen der Ev. Kirchengemeinde Müncheberger Land“. Es ist dem Erwerber des Nutzungsrechts oder seinem Beauftragten zur schriftlichen Anerkennung vorzulegen. Dem Nutzungsberechtigten wird eine Ausfertigung des Merkblattes und seiner Erklärung überlassen.

§ 4

Inkrafttreten

Die vorstehende Gebührenordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung, jedoch nicht vor dem 28.05.2018 in Kraft. Maßgebend für die Anwendung ist der Tag der Zusage der Leistung.

Müncheberg, den 

Für den Gemeindekirchenrat

________________________________________________________________________________

( Unterschriften, Datum und Siegel)

Die Friedhofsgebührenordnung der Evangelischen Kirchengemeinde Müncheberger Land für die Friedhöfe in Müncheberg, Dahmsdorf, Eggersdorf,  Schönfelde,  Münchehofe  und  Obersdorf wurde am 08.05.2018 vom Gemeindekirchenrat beschlossen und bekanntgemacht im Müncheberger Amtsblatt (Müncheberger Nachrichten) vom 28.05.2018 und im Amtsblatt der Gemeinde Steinhöfel vom 01.06.2018..

Merkblatt

zum Aufstellen von Grabmälern auf den Friedhöfen 

der Ev. Kirchengemeinde Müncheberger Land

Für das Aufstellen von Grabmälern und die Gestaltung von Grabstätten auf den Friedhöfen der Ev. Kirchengemeinde Müncheberger Land finden das Kirchengesetz über die Friedhöfe (Friedhofsgesetz) vom 7. November 1992 (KABl. S. 202, KABl.1993 S27., ABl.EKD 1993 S.93 Nr.47), die Rechtsverordnung zur Durchführung des Friedhofsgesetzes vom 27.November 1992 (KABl.S.208) sowie die Friedhofsordnung der Ev. Kirchengemeinde Müncheberger Land vom 23.05.2016 Anwendung.

Insbesondere wird auf folgende Paragraphen verwiesen:

Aus der Friedhofsordnung:

Auszug aus  

II. Ordnungsvorschriften
c) Gewerbetreibende

(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner, Bestatter und sonstige Gewerbetreibende bedürfen für Tätigkeiten auf den Friedhöfen der vorherigen Zustimmung durch die Kirchengemeinde, die gleichzeitig den Umfang der Tätigkeiten festlegt.

(2) Zugelassen werden in der Regel Gewerbetreibende, die

+ selbst oder deren fachliche Vertreter die Meisterprüfung abgelegt haben oder in die Handwerks- 

   rolle eingetragen sind oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügen und

+ in fachlicher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind.

Aus dem Friedhofsgesetz:

Auszug aus  

§ 8 Gewerbliche Arbeiten

(3) Auf den Friedhöfen dürfen nur solche gewerblichen Tätigkeiten ausgeübt werden, die dem Zweck der Friedhöfe dienen und die sich der Friedhofsträger nicht selbst vorbehalten hat.

(4) Gewerbetreibende bedürfen für Tätigkeiten auf den Friedhöfen der vorherigen Zulassung durch den Friedhofsträger, in der auch der Umfang der Tätigkeiten festgelegt wird. Das Anliefern der Särge und Überurnen, das Auslegen von Kondolenzlisten und die Dekoration von Särgen und Urnen sind zulassungsfrei. Für Steinmetze, die einer Steinmetzinnung angehören, gilt die Zulassung für alle Steinmetzarbeiten mit Ausnahme der Fundamentierung als erteilt, sofern der Friedhofsträger nichts anderes bestimmt oder die Zulassung aus wichtigem Grund widerruft.

(4) Gewerbliche Arbeiten dürfen nur innerhalb der festgesetzten Zeiten ausgeführt werden. Die Arbeitsstelle ist beim Verlassen aufzuräumen und nach Arbeitsende zu reinigen. In der Nähe von Bestattungsplätzen sind die Arbeiten während der Bestattung einzustellen.

§ 34 Grabmäler

(2)
Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmälern bedarf der vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung;….Die Zustimmung ist vom Nutzungsberechtigten schriftlich zu beantragen. Der Antrag muss Angaben über Art, Bearbeitung und Farbe des Werkstoffes, Wortlaut, Art, Farbe und Anordnung der Inschrift sowie der Ornamente und Symbole enthalten; ein Grabmalsentwurf mit Grundriss und Seitenansicht…..ist beizufügen.

(5) Der Nutzungsberechtigte ist für den ordnungsgemäßen Zustand der Grabmäler verantwortlich; er haftet  für alle durch sein Verschulden entstandenen Schäden.

Aus der Rechtsverordnung zur Durchführung des Friedhofsgesetzes

Auszug aus:

§ 4 Art und Zahl der Grabmäler

(1) Es sind stehende oder liegende Grabmäler zulässig, sofern im Belegungsplan nicht eine bestimmte Art vorgeschrieben ist.

(2) Auf jeder Grabstätte soll grundsätzlich nur ein Grabmal aufgestellt werden. …

§ 5 Abmessungen und Fundamentierungen

(1) Grabmäler müssen eine den Größenverhältnissen der Grabstätte angemessene Größe und Form haben.

(2) Für stehende Grabmäler gelten folgende Regelgrößen:

	
	
	Höhe
	Breite

	a)
	Reihengrabstätten
	0,60 m – 0,90m
	bis 0,55 m

	b)
	Wahlgrabstätten
	0,70 m – 1,30m
	bis 0,80 m

	c)
	Urnengrabstätten

der Größe 1,00 m x 1,00 m
	0,60 m – 1,00m
	bis 0,70 m


Die Materialstärke muss bei Reihen- und Wahlgrabstätten mindestens 0,12 m, bei Urnengrabstätten mindestens 0,10 m betragen.

(3) Bei zweistelligen Wahlgrabstätten soll die Breite 1,40 m bei dreistelligen Wahlgrabstätten 1,70 m und bei vierstelligen Wahlgrabstätten 2,00 m nicht überschreiten. Die Materialstärke muss in diesen Fällen 1/10 der Breite des Grabmals, jedoch wenigstens 0,12 m betragen.

(4) Die Höhe der Grabmäler ist von der Erdgleiche ab zu messen. Bei Grabkreuzen rechnet die Höhe bis zur Oberkante des Querbalkens. Ist der Sockel eines Grabmals breiter als das Oberteil, so ist für die Breitenabmessung die Breite des Sockels maßgebend.

(5) Wird ein stehendes Grabmal mit einem Sockel versehen, so darf dessen Höhe 15 vom Hundert der Höhe des Grabmals nicht überschreiten. Der Sockel muss wenigstens 0,05 m unter der Erdgleiche auf das Fundament aufsetzen und darf nicht mehr als 0,15 m über Erdgleiche sichtbar sein. Der Friedhofsträger kann Abweichungen zulassen.

(6) Ein stehendes Grabmal muss ein dauerhaftes Fundament erhalten, das die Standfestigkeit des Grabmals gewährleistet. Das Fundament muss für Grabmäler bis zur Höhe von 0,90 m mindestens 0,60 m tief unter Erdgleiche, für höhere Grabmäler bis unter die Grabsohle reichen. Die Oberkante des Fundaments soll wenigstens 0,05 m unter Erdgleiche liegen. Fundamente, Grabsteine und Sockel sind miteinander durch Dübel fachgerecht so zu verbinden, dass die Standfestigkeit des Grabmals gewährleistet ist. Die Versetzrichtlinien des Bundesverbandes der Steinmetze sind einzuhalten. Grabmäler aus Holz, deren Standfestigkeit ohne Fundament gesichert ist, müssen ausreichend tief in der Erde stehen.

	Antragsteller/in (Name, Anschrift, Tel.)
	Bitte 2-fach, vollständig und unterzeichnet einreichen

	
	Antrag zur Errichtung einer Grabausstattung

	
	

	
	eines/einer

	Tel.:
	
	Grabmals
	
	Einfassung

	Anschrift der Friedhofsverwaltung:
	
	Kreuzes
	
	

	

	Evangelische Kirchengemeinde 
	auf dem kirchlichen Friedhof in

	Müncheberger Land
	
	Dahmsdorf
	
	Münchehofe

	Ernst- Thälmann-Str. 52
	
	Eggersdorf
	
	Obersdorf

	15374 Müncheberg
	
	Müncheberg
	
	Schönfelde


________________________________________________________________

	Angabe zum Verstorbenen:

	Name der/s Verstorbenen: ..............................................................
	Todestag: …..................

	Grabnummer:………………


	Art der Grabstätte: (zutreffendes bitte ankreuzen)

	
	Einfach-Grabstelle
	
	Einfach-Grabstelle auf der Gräberwiese

	
	Zweifach-Grabstelle
	
	Zweifach-Grabstelle auf der Gräberwiese

	
	Urnengrabstätte
	
	


	Beschreibung des Grabmals:
	
	stehend
	
	liegend

	Größe des Grabmals:
	Breite…………...m
	Höhe………..…...m  
	Stärke……………..m

	Größe des Sockels:
	Breite…………...m
	Höhe.………..…..m  
	Stärke……………..m

	Größe der Einfassung:
	Breite…………...m
	Höhe.………..…..m  
	Stärke……………..m

	Sonstiges:

	Art, Bearbeitung und Farbe des Werkstoffs:

	Ornamente:

	Art der Inschrift:

	Zeichnung und Text der Inschrift umseitig 


Skizze des Grabmals mit Schrifttext und Ornamenten:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


___________________________________________________________________________

	Hinweise:

Die Errichtung von Grabausstattungen sowie deren Veränderungen bedarf stets der vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. 

Die Errichtung einer Grabausstattung ist gebührenpflichtig. Rechtsgrundlage ist die jeweils geltende Friedhofsgebührenordnung.

Die Vorschriften aus dem „Merkblatt zum Aufstellen von Grabmälern auf den Friedhöfen der Ev. Kirchengemeinde Müncheberger Land“ sind zu beachten.

Die Grabausstattung ist Eigentum der/des Nutzungsberechtigten. Daraus ergibt sich die Pflicht zur Gewährleistung der

Standsicherheit während der Zeitdauer des Nutzungsrechts.

Nach Ablauf des Nutzungsrechts kann die Friedhofsverwaltung Grabmal und Grabausstattungsgegenstände entfernen und darüber verfügen.

	Beauftragter Steinmetzbetrieb

Datum / Unterschrift / Stempel 
	Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der Angaben und die Kenntnisnahme der Hinweise.

Datum / Unterschrift der/des Nutzungsberechtigten


	Bearbeitungsvermerk der Friedhofsverwaltung:

	Genehmigt am:………………
Unterschrift / Stempel der Friedhofsverwaltung
	Gebührenfestsetzung für Zustimmung/Herstellung

	
	Grabmal: ………………….
	EUR
	Kat.-Nr.:………....

	
	Einfassung: ………………
	EUR
	Kat.-Nr.: ……….…

	
	Sonstiges: ………………..
	EUR
	Kat.-Nr.: ……….…

	
	Entsorgung:……………….
	EUR
	Kat.-Nr.:….…….…

	
	Summe: …………………..
	EUR
	

	
	==================
	


